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- Ortsstatuts 
Schsniw bei Teltow. —- Auf 

Ereckliche Weise verunglückte der 
nernsobn Liebeckr. Er war auf sei- 

nem Roggenielde beschäftiat, als sein 
serd plötzlich scheu wurde. Hierbei 
urzte er so«ungliicklich, daß er in den 

eisernen Zähnen eines Getreiderechens 
vor den das Pferd gespannt war, bän- 
gen blieb und eine ziemliche Strecke 
weit mitgeschleist wurde. 

S e to w.—-Der 1886 gebotene, dem 
Fahrberrn Gustav Rehseld in Buckow 
ur Fürsorgeerziehung überwiesene Paul Franle aus Nixdorf bat sich 

heimlich aus seiner Dienst-stelle entfernt 
und ist seitdem spurlos verschwunden. 

T r e p li n. —- Der 27jlibriae Kos- 

xätensobn Paul Raabe versuchte in- 
olge eines Liebeszertviirsnisses sich 

--s’durch Erhängen das Leben zu nehmen; 
er wurde aber im Garten seines Va- 
ters noch rechtzeitig vom Baume abne- 
schnitten und ins Leben zurück-ernsten 

Liebtbal. —-— Ein Stelettfund 
bat nach 15 Jahren endlich Licht in 
eine Angelegenheit gebracht, die feiner- 
zeit großes Aussehen verursacht hat. 
Bei Polnisch-Nettlow sand ein Knabe 
in einem ausgetrockneten Tümpel der 
alten Oder einen Stiefel und nickt weit 
bavon einen menschlichen Schädel. Er 
meldete die Sache feinen Eltern, und 
die weiteren Nachforschungen ergaben 
daß der übrige Theil des Steleits im 
Morast steckte. Bei dem Gerippe wur- 
den noch 78,20 Mart Baargeld vorge- 
funden; hieraus und aus verschiede- 
nen anderen Anzeichen wurde arfchlof- 

sen, das man es mit dem Stelett des 
eit dem 7 Mai 1889 vermißten Vieh- 

hiindlerö Wilhelm Frante aus Lieb- 
thal zu thun habe. 

Provinz Oflpreufmu 
Schipvenbeii. — Hier brann- 

ten bei dem Schipoenbeiler Mino-Be- 
Her Herrn Remle drei Getreivehau- 

den, Roggen, Weizen und Bohnen nie- 
r. 

See b u r g. —- Der Bäckeraetelle 
Adomeit hat seinem Leben durle Er- 
schießen ein Ende gemacht. 

Stallupönen. —- Es brannte 
in der altstiidtifchen Mittelstrcsze ein 
zweiitörliaes Hintergkbiiude descöchuh- 
machermeifters Popvel völlig nieder. 

Wartenbura. —- Der 32 Jah- 
re alte Abbiubeiitzer Peter Gutt fiel 
so unglücklich vom Wagen, daß er an 
den Folgen des Sturzes starb. 

pro-ins Deinem-Im 
T h o r n.—Das hier neu errichtete 

Stadttheater hat zum ersten Mal seine 
hallen dem Publitum geöffnet. Das- 
selbe ist bekanntlich mit einem Kosten- 
auswande von 450 000 Mart erbaut, 
wozu der Staat im Interesse der För- 
derung des Deutschthunis 150000 
Mart beigefteuert hat. 

Provinz Dom-end 
Jn dem Dorfe Naugard bei stol- 

berg brannten Scheune und Stallge- 
biiude des Eigenthümers Herinann 
Krüger vollständig nieder. 

Köslim —- Der 70 Jahre alte 
Sattlermeister Schenlel zeigte Spuren 
von Trübsinn unt seit mehreren Ta- 
gen war derselbe spurlos verschwun- 
den. Jetzt wurde seine Leiche in einem 
Wassertiimpel ausgefunden- 

T r i bfo fix-Das Feuer in Trib- 
fow hat noch ein Opfer gefordert, der 
Rentenempfänger Ströde, der sich bei 
der Rettung seines Schweines schwere 

Brandwunden zuzog, ist daran gestor- 

Yrevinz Dosen-. 
Schönlantr. — Die hols- 

waarenfabrit unb Dampfbildhauerei 
von Rudolf Bunt etc Co. ist niederge- 
brannt. 

Schwarzenau. — Der 54iäh- 
rige Kuhhitte des Landwirthes Mar- 
auardt in Birkenau wurde auf dem 
Felde von einem wüthend gewordenen 
Ballen angegriffen und getödtet. 

Strelno.—Unter dem Verdacht 
des Kindesmordes ift die uneheliche 
Wirthstochtet Emma Braun aus 
Blumendorf verhaftet worden. 

Provinz gichkehem 
Reuntattt — Sein Sojälniaes 

sürgetjnbtlsmn feierte der Schuh- 
machermetfter Wilhelm Kraut-· Eine 
Deputation der ftädtifchen Behörden 
beglückwünfchte den Jabilar. 

Nieder - Petetstvaldau.— 
Der einzige, 21 Jahre alte Sohn des 
Gutsbesitzers H. Lanaer fiel fo un- 

litetlick auf die Tenne der Scheung 
ß ek an den Folgen des Stuizes fo- 

fott ftarb. 
N oko l.—- Vermtßt wird feit tur- 

Zer Zeit der Fleifchetcneiflet Emil 
Kuhnert von hier. Er war in Ge- 
schäften iiber Land gegangen und ift 
nicht mehr zurückgelehrt. Da er eine 

skere Summe Geldes mit sich führ- g it nicht ausgeschlossen, daß er ei- 
Iesst Itaubmorde zum Opfer gefal- 
len tft. 

Ottenachan. « Von einem 
schrecklichen ungnmssan mit tödt- 

Iuiganae wurde die Frau 
et chaftsbesitzer Firnntnzald in der 

M Psdt betroffen. 

REFUND —- Es perietb der Ar- 
Dkkmann Steudel, der beim 

DE Gen mit der Dampfmaschine be- 

K gt war, in das Getriebe, sodaß 
das rechte Bein buchftädiich zer- 

Xlntt wurde. Der Tod trat sofort 

Ue l n e r s. —- Tödtlich verunglückt 
der Sohn Iris des Gafttvirths 

tin nahen Goldbach. Derfelbe 

« 
stürzte auf der Fahrt zwischen Brom- 
berg und Dirschau von einem Zuge, 
wurde überfahren und getödtet. 

Z adrze. — Verschiittet wurde in 
der Conevrdiagrube durch herabsiür- 
sende Kokhlencnassen der Hauer Witt 
aus Alt-Jahrze. Mit schweren le- 
bensgesiihrlichen Verletzungen wurde 

kr fientdas Knappschastslazareth einge- 
te r. 

pro-ins Fykeswissxwtfleim 
Svlt. —- Ein seltenes Strandaut 

ist aus Svlt angetrieben. Ein 700- 
LitersFaß Rothwein nämlich. Da 
das Faß vollständig mit Muscheln be- 
wachsen ist, so nimmt man an, daß es 
in einem Schisssrumps lange auf dem 
Grunde des Meeres lag, bis der 
Rumpf auseinander brach und das 
Faß zum schwimmen kam. Stichwo- 
ben haben ergeben, daß der Wein noch 
tadellos ist. 

Wesselburen. —- Der früher 
von dem bisherigen Reichstagsabge- 
ordneten Thomsen, jetzt von dessen 
Neffen. Landmann Voß, bewirthschaf- 
tete Hof Zennhusen ist niederge- 
brannt. 

Provinz zachsen und Thüringen-- 
Osterburg. — Jn der Nacht 

wurden sämmtliche Wirthschaftsge- 
bäude des Gutsbesitzers Reitmann in 
Blankensee durch ein Schadenfeuer 
eingeäschert. 

Quedlinburg. —- Es entstand 
in den ausgedehnten Lagerriiumen des 
F. Behm’schen Geschästs für Haus- 
haltungsaegenstände und Kurzwaaren 
Maritstraße U, ein Schadenseuer, 
durch das das Dachgaschosz fast voll- 
ständig eingenichekt wurde. 

Ronneburg· — Jn der Nähe 
unserer Stadt verunglückte der inGera 
beschäftigte Malergebülse M. Köcher 
aus Neuendors. Er stürzte so unglück- 
lich mtt dem Rade, daß er einen Schä- 
delbruch und eine schwere Gehirner- 
schütterung erlitt. 

Triebes. -—Hier brannten die 
Wobnbäuser und Seitengeböude des 
Stictereimaschinenbesitzers Franz Kit- 
telmann und des Poriers Gustav hei- 
derdinger vollständig nieder. 

W e i da. — Jm Bornthal bei Sei- 
sersdors fielen 500 Morgen Wald ei- 
nem Feuer zum Opfer. Thätige hülse 
leisteten der Obersörster Ersurtb- 
Großebersdors, Oberfiirster Mauer- 
Schönberg mit ihren Holzarbeiterm 
ebenso die hiesige Spritze mit 20 Ar- 
beitern unter Leitung des Weida’er 
Stadtbaurneisters. 

Weißensels. —- Todtgesabren 
wurde das Kind des Arbeiters Braun 
in Wiedebach; die Räder eines Last- 
wagens gingen dem Kinde über den 
Kopf. 

Zienau. — Hier brach in der 
Scheune der Wittwe Schulz ein Feuer 
aus, das in kurzer Zeit alle Stallun- 
gen der Wittwe Schutz und sämmt- 
liche angrenzenden Scheunen und 
Stallungen des Ortsschulzen Müller 
einäscherte. 

Yheinkaud nnd Deflpdakem 
Her ne. —- Der Bergmann Wilh- 

Hampel in Bautau wurde durch das 
Umschlagen eines Förderivagens in der 
Grube sofort getodtet. 

Holztvictedr. —- Bom Herz- 
schlage betroffen wurde die gelegentlich 
einer Hochzeitsfeier im Gastbos zum 
Deutschen Kaiser bierselbst engagirte 
Cis-fein vaislssn ssbnklntts Hissnn 

und verfchied alsbald. 
Kreuznach -—— Auf der nach den 

Sponheimer Thonfeldern fiihrenden 
Theilftrecke der Kleinbahn Kreuznach 
Winterburg entgleifte infolge aufge- 
lveichten Geländes ein Bedienung-hing 
und die Latomotive ftiirzte die etwa 
zwei Meter hohe Böfchung hinab. Hier- 
bei wurde der Heizer 1. Klasse, Steg- 
mann, sofort getödtet. 

Langenberg —- Jm hiesigen 
Kranienhaufe ftarb die Ehefrau Bö- 
cker aus Oberelfringhausen an den 
Folgen eines Steinwurfs. Die Frau 
befand sich bei ihrem Schwager in 
Niederbonsfeld bei Hattinaen auf Be- 
fuch und wurde hier von einem Steine 
getroffen, den lein Jtaliener auf einen 
Landsmann zu werfen beabsichtigte. 
Gleich nach der That hat sich der Ita- 
liener aus dem Staube gemacht. 

Oberaden. —- Auf dem Gehöft 
des Landwirths Lethaus entstand ein 
Brand, der fo fchnell um sich griff, daß 
bald sämmtliche Hofgebäude in hellen 
Flamen standen und innerhalb we- 

niger Stunden niederbrannten. 
St. vhann a. d. Saar. —- Jn 

der Na t wurde in der Nähe der 
Stadt der Bersicherungsinfpettar Ber- 
linger von zwei Strolchen überfallen, 
schwer mißhandelt und beraubt. Von 
den Thätern fehlt jede Spur. 

Unna. — Der auf dein hiesigen 
Bahnhof vom Schnellzug 62 zur Seite 

fchleuberte Maurer Aug. Pape aus 
Ihnen ift feinen Verletzungen erlegen. 

Wattenfcheid. —- Auf offener 
Straße erftach der Arbeiter Arens fei- 
nen verheiratheten Bruder. 

Witten. — Der Arbeiter Linde- 
mann glitt bei der Arbeit aus und 
fchlug mit dem·Kopfe ko heftig gegen 
eine eifierne Schiene, da er einige Zeit 
daran verstarb. 
pro-ins Hans-ver nnd genascht-eig- 

Neu - Warmbtichen.—Beim 
Spielen mit Streichhötzern geriethen 
die Kleider der 5-jährigen Elife Möh- 
ter in Brand. Man fchaffte das Kind 
nach hannover ins Krankenhaus, wo 
es geftvrben ift. 

O h l e b. Nienburg. —- Es brannte 

er das Wohnwesen des Oalbtötners 
Straßburg nieder. 
Quatenbritck. —- Es brach in 

dem Gehöft des Hofbesihers und Di- 
rettors der Artliinder Meliorations- 
genossenschaft Ascherbehl in Borg ein 
Brand aus, durch den das Wohnhaus 
und die angebauten Stallungen voll- 
ständig eingeiischert wurden. 

Oldenburg und Mecklenburg 
Goldberg. — Die Wittwe 

Hehse, welche beim Pslarlmenschiitteln 
vom Baume fiel und sich ein Bein 
brach, amputirt werden mußte, ist an 

In Folgen dieser Operation gestor- 
n. 

P arch i m. — Jn dem benachbar- 
ten Dorfe Slate erhielt die dort woh- 
nende Frau Pastorin Mohs während 
des Gottesdienstes einen Schloganfall 
und verstarb sofort in der Kirche. 

Re hn a. — Es verstarb in Rehna 
im Alter von 69 Jahren der dortige 
Bürgermeister Hofrath Friedrich Ne- 
gendanck. 

Ribnitz. — Der Cigarrenfabri- 
tant O. C. Dargen feierte sein 25- 
iähriges Jubiläum als Vorsitzender 
des hiesigen Gewerbevereins-. 

Zwischenbahn.——Beim Schö- 
pfen von Wasser mittels Gießtanne 
aus einer eingegrabenen Regentonne 
stürzte der 5 Jahre alte Johann Gel- 
tienbruns in diese und ertrant. 

Provinz Oeffen. 
Treysa. — Der bei dem Gast- 

wirth Louis Möller dahier bedienstete 
Friedrich Heynmöller aus Sachsenhau- 
sen stürzte infolge eines Fehltrittes 
von der Leiter und erlitt schwere Ver- 
letzungen. 

W a b e r n. — Es brannte dieFeld- 
fcheune des Gutsbesitzers Fisct Jer in 
Fritzlar, welche in der Gemartnng bei 
Kaltsburg liegt, nieder 

Orahhemgthrnu Hefe-n 
T re b u r. — Erhängt hat sich aus 

unbekannten Gründen der in den 50er 
Jahren stehende Postaushilfsbote Ja- 
tob Rödner. 

Wald - Michelbach. —- Jrn 
benachbarten Hammelbach spielte das 
5jährige Töchterchen des Landwirch 
Dörsam in einem unbewachten Augen- 
blick am Küchenseuer. Dabei gerieth 
es den Flammen zu nahe und zog sich 
die gräßlichsten Brandwunden zu. 

Höntgretch Zathsem 
Mittweida· Zwei Mädchen im 

Alter von 6 und 7 Jahren stürzten in 
einen 14 bis 15 Meter tiefen, nicht 
mehr benutzten Brunnen. Es gelang, 
die Verungliickten an&#39;s Tageslicht zu 
bringen. Die Wiederbelebungsversuche 
waren nur bei der 7jöhrigen Marga- 
rethe Fritsche von Erfolg, während die 
öjährige Else Ulbricht ertrunten war. 

M ii ge l n. —- Herr Schneidermei 
ster Friedrich Lange in Miigeln feierte 

mztt seiner Ehesrau die goldene Hoch- 
zet 

O be r o de r w i tz. Die Ehefrau 
des Tagarbeiters Thiele in Oberoders 
witz hat sich erhängt- 

P osseck. — Jn zwei verschiede- 
nen, an der baherischen Grenze gelege 
nen Steinbriichen wurden zwei Arbei- 
ter, Christian Kaiser aus Lichtenberg 
und Heinrich Kaiser aus Bobengriin, 
tödtlich verletzt. 

R e i che n b a ch. s— Eine recht ein« 

psindliche Strafe wegen Steuerhinter 
ziehung verhängte das hiesige Schäf- 
fengericht iiber den Kaufmann Fta 

«k-s 

llllus Mslllplcwc lll Aschsujlulh 
R o ß we i n. —- Der Eisendreher 

Müller rettete das 5jährige Mädchen 
Ratsch, welches in der Gerhergasse in 
ten Mühlengrahen gefallen war, vom 

Tode des Ertrintens. 
Schönfeld. — Das15 Jahre 

alte Dienstmädchen Arnald, welches 
im Pfarrhause zu Schönseld-Psaffro- 
ta in Stellung war und, um aus dem 
Dienst zu kommen, das Pfarrhaus an: 

zündete und das 2 Jahre alte Söhn- 
chen des Pfarrers Elsafser mit Lysol 
zu oergiften suchte, wurde zu fiinf 
Jahren Gefängniß verurtheilt- 

Waldorf. —- Der verstorbene 
Gemeindevorstand Jsrael hat 100 M. 
aestiftet, deren Zinsen fiir tirchliche 
Zwecke dem Kirchenoorstand zur freien 
Verfügung stehen. « 

Waltersdorf. —- Eine Scheu- 
ne des Bauerngutsbesihers Lange ist 
mit großen heuvorräthen niederge- 
brannt. 

göuiseeied paper-. 
Schweinsurt. —- Jn Eiselbera 

bei Ebern wurde der Gutsbesitzer 
Friedrich Zier mit durchschnittenem 
Halse im Bett aufgefunden. Als der 
cThat verdächtig wurde die Ehefrau 
des Ermordeten in Haft genommen. 

Thierhaupten. — Der 19- 

jährige Zieglerssohn Landes und der 
Taglöhner Bitrger wurden beimLehw 
graben verschüttet Landes lonnte nur 

mehr als Leiche aehor en werden. 
Bürger, der Vater von ünf kleinen 

Indem wurde ledensgefährlih ver- 
e 

Türkenfeld —- Es entstand in 
der Dampfsiige des Herrn Rauh Feuer, 
das eine solche Ausdehnung nannahm, 
daß innerhalb zwei Stunden die ganze 
Fabrikanlage vollständig nieder- 
brannte. 

Unterleupoldsberg. —- 

Giitler und« Weber Andreas Schmidt 
wurde in seiner Scheune schrecklich ver- 

stummelt als Leiche aufgefunden Der 
Verdacht der Thöterschaft lenkte sich 
sofort auf den Bruder und den Sohn 
des Ermordeten- 

Unterpleichfeld·—— Privatin- 
Michael Bauer beging in bewunde- 
rungswerther Rüstigkeit feinen 100. 
Geburtstag. 

Wolfrathshaufen. —- Hier 
eriränkte sich in der Loisach die bei 
dem Bäckermeister Aldhard hier als 
Haushälterin bedienftete 22jährige 
Rosa Galfter. Als Ursache wird 
Trübsinn angenommen. 

Meine-face- 
Mundenheim. —— Der verhei- 

rathete, 30 Jahre alte Weichenfteller 
G· Sattel von Schifferstadt wurde 
auf dem hiesigen Güterbahnhof von 
einem abgestoßenen Wagen zu Boden 
geworfen und ihm dabei das linke Un- 
terbein abgefahren. Außerdem erlitt 
er schwere Verletzungen am rechten 
Oberarm und am Unterleib, so daß er 
kurz nach feiner Verbringung in&#39;gLud- 
Irigshafener Krankenhaus ftarh. 

Z weih r ii cke n. —- Banllontro- 
leur Regel von hier sprang an der 
Schleufe in den Schivarzbach. Er 
wurde jedoch vonSchleufenwärtern be- 
wußtlos wieder herausgeholt Was 
den Mann, der hier in sehr guten Ver- 
hältnissen steht, zu diesemSchritt ver- 

anlaßte, ift unbekannt. 

gesteigert-h Zsürttemberg. 
Tiibingen. — Der wegen Un- 

terfchlaqung im Amte flüchtig gegan- 
gene Stationsvorsteher Voffeler von 

Ziirchentellinsfurt ist in der Gegend 
bei Nürnberg todt aufgefunden wor- 
den. 

Untertiirlheim — Schult- 
l,eif3 Fichtner von hier feierte sein 25- 
iähriges Dienstjubiläuni. 

Waiblingen. —- Der Ziegelei- 
altordant Pietro Savonitto ist unter 
Hinterlassung beträchtlicher Schulden 
flüchtig. 

Waldmösfingen. — Bei ki- ner Rückkehr nach Fifchbach stürzte er 

Steinhauer Rich. Flaig vom Rad. Er 
erlitt fo schwere Verletzungen, daß er 

Denselben erlag- 
Heilbronn. —- Der 25jährige 

Antupler Wilhelm Luy von Bönnig- 
heim kam so unglücklich zwischen zwei 
Puffer, daß ihm der Bruftlorb einge- 

krüctt wurde und der Tod sofort ein- 
rat. 

Herrenberg — Jn Kuppingen 
entstand ein Brand, durch welchen die 
Scheuer des Bauern Braun und das 
Wohn- und Oekonomiegebäude des 
Bauern Martin Höpfel eingeäfchert 
wurden. 

Nenningen. — Es brannte der 
mit Holz und Geräthschaften gefüllte 
Schuppen des Reftaurateurs Georg 
Nagel bis auf den Grund nieder. 

Ravenöburg —«— Es brach in 
dem Stallgebäude vom Hotel ,,Lamm« 
lkier Feuer aus« Obgleich die Feuer- 
wehr rasch zur Stelle war, wurde das 
ganze Gebäude ein Raub der Flam- 
men. 

S ch ö m be r g. — Kürzlich brann- 
te das Haus des Schreiuermeisters W. 
Wolf nieder. 

Orcfzderzogttium Baden. 
Offenburg. —— Der in unmit- 

telbarer Nähe Altenheims ermordete 
Handwerksbursche foll einBuchbinder, 
Namens Berthold Behrens aus Ko- 
burg sein« 

Pforzheim. ——- Bor einigen 
Tagen wurde die Pregizer’sche Apo- 
theke verkauft. Sie ift die älteste der 
Stadt und war seit dem Jahre 1855 
Im III-Ist ho- sznssfsn IIQOAIIII 

»e» »e. »....«... 7..v.»... 

Säckingen. — Jn Görwihl 
brannte das der Wittwe Matt gehö- 
rige Wohn- und Oetonomiegebäude 
bis aus den Grund nieder. 

Schwetzingen —— Die Ehesrau 
des Landwirths Wagner sasz beschäf- 
tigt in der Küche, als auf einmal die 
brennende Lampe herunterfiel und ex- 
plodirte, wobei die Frau am ganzen 
Körper schreckliche Brandwunden da- 
vontrag. — 

xcsasxs Lothringem 
Mühlhausen. —- Der Gast- 

wirth Lorenz Länger hier verließ 
seine Wohnung, angeblich um in 
Psastatt Versicherungsprämien einzu- 
tassiren. Seitdem war der Mann 
verschwunden Jetzt kommt aus der 
Schweiz die Meldung, daß er als 
Leiche aus dem Vierwaldstiittcr See 
gezogen worden sei. 

S te i ge. — Es brach hier in dem 
Wohnhause von J. B. Clavelin ein 
Feuer aug, das sich im Augenblick auf 
das ganze Anwesen auf-dehnte. Die 
Familie konnte nur das nackte Leben 
retten. Der Vater des Clavelin stürzte 
in den Keller und tam in den Flam- 
men um. 

Winkel. —- Die Leiche des von 
seinem Sohne erschlagenen Oönner 
wurde sezirt. Dabei ergab sich, daß 
der Getödtete schwer herzleidend war 
und an Heizlähmung verstorben ist. 

Freie Ist-ibid 
L ii b e ck. --— Am 1. October 1879 

trat das deutsche Gerichtöversassunas- 
gesetz in Kraft. Bist dahin war Lü- 
reck Sitz des-Oberappellationsgerichts- 
hoses der drei Freien Hansastädte ge- 
wesen. An die Spitze des liibeckischen 
Landgerichts, zu dessen Bezirk auch 
das FürstenthumsLiibeck gehört, wurde 
Dr. Hoppenstedt berufen, der noch 
heute Landgerichtspräsident ist« 

H a m b u rg. —- Componist Pro- 
fessor Arnold Krug ist hier infolge ei- 
ner Operation wegen Halsleidens ge- 
storben. Krug, der ein Alter von 54 
Jahren erreicht hat, hat sich in zahlrei- 
chen Kammermusitstiicken, Orchester- 
werken, Liedern und Klavierstiicken 

als ein leibenswiirdiger, wenn auch 
nicht gerade«origineller Componist be- 
währt. 

Letziens spielte ein Sjiihrigeö Mäd- 
chen, Namens Käthe Schumacher, mit 
einem kleinen Bruder auf einem Pon- 
ton der Paul Landungsbrücke, fiel 
hierbei in die Elbe und ertrant. Die 
Leiche der Kleinen wurde später ge- 
funden und nach der Leichenhalle des 
Hafenlrankenhaufes gebracht. 

Der Schiffsarbeiter Töter lebte mit 
i feiner Frau sehr unglücklich, da er dem 
Trunte ergeben war. Darunter hat- 
ten die Frau und nicht minder die drei 
kleinen Kinder, von denen das älteste 

erst 7 Jahre ist, sehr zu leiden. Als 
Töten wie so häufig, kürzlich völlig 
betrunken nach Hause karn, machte ihm 
seine Frau Vorwürfe. Darüber gerieth 

»er fo in Wuth, daß er sie mit einer 
Flasche Braunbier bedrohte. Beim 
Wurf, der die Frau verfehlte, gerieth 
die Flasche in Trümmer-. Als der 
Mann sich nun nach anderen Waffen 

: umfah, ergriff die Frau zu ehrer, Ver- 
theidigung einen der Scherben und 
traf damit den Rasenden so unglück- 
lich, daß ihm die Schlagader der rech- 
ien Schläfe zerschnitten wurde. Er 
brach zusammen. Vergeblich versuchte 
die Frau, das Blut zu stillen. Der 
Mann verblutete. 

Arbeiter Eitz war damit beschäf- 
tigt, bei einem Umbau in dem Hause 
Neuerwall 42 Steine aufzuwinden. 
Eitz stand in einer Schute am Neuer- 
wallfleth, als eine Spiegelscheibe von 

»der zweiten Etage hinabgelassen wer- 
» den sollte. Die Scheibe fiel aus der 
Schlinge und traf den in der Schute 
stehenden Arbeiter so unglücklich; daß Li..AIZL-—k1—«.«. -—«--..-- 
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’Dem Manne wurde die Schädeldecke 
eingeschlagen, ferner erlitt er schwere 
Verleyungen am Rücken. 

Jnfolge Explosion eines Bebälters 
mit Benin ist die chemische Fabrik 
von Niehaus Fc Co. in der Heimwan 
straße zum größten Theil eingeäschert 
worden. 

»in-emporg. 
Dommeldingen.s—Dem Ar- 

beiter Joh. Grethen in Dommeldin- 
gen, der aus der Cementsabrik mit der 
Hand in die Preszinaschine gerieth, 
mußte die Hand amputirt werden. 

Wolferdingen. — Es ver- 

nngliickte auf der neuen Gypsgrube 
bei Wolferdingen der Arbeiter Nicl 
Fisch, Vater von 6, zum Theil nach 
unerwachsencn Kindern. Derselbe er- 
litt einen schweren Beinbruch. 

gesterreitdsgugaw. 
Kosten. — Die Glasfabrit von 

Joses Rindskops Söhne ist total nie- 
dergebrannt. Der Schaden ist sehr be- 
trächtlich. Die Entstehungsursache des 
Brandes ist unbekannt. Die Fabrik 
beschäftigte 10 Arbeiter. 

Nitolsburg. — Ein 12jähri- 
ger Winzerssohm Wiesned, Schiiler 
der I. Bürgerschultlasse, badete in dem 
sogenannten Fischteich. Plötzlich ge- 
rieth er in eine Untiese und über des- 
sen Hilfeschrei eilte der 22jiihrige Ar- 
beiter Hasieber herbei und wollte den 
Ertrintenden retten. Beide ertranken. 

Wiener Neustadt. —- Ar- 
beiter Matthias Bottist der Stuppa 
cher Papierfabrit wurde auf dem 
Bahngeleise bei Gloaanitz mit abge- 

grenntem Fuße bewußtlogaufgesuns 
en. 

Hallst a dt. —- Die bei Fräulein 
Amalie Müller aus Wien bedienstete 
46jährige Josesa Hein ist in den Hall- 
städter See gestürzt und ertrunlen. 

Haselberg bei RonSberg. —- 

Jn dem Anwesen des Gastwirths Jo- 
ses Braun brach aus unausgetlärte 
Weise Feuer aus, welches in kurzer 
Zeit das Haus sammt allen Nebenge- 
Läuden einäscherte. 

HeurassL — Hier erschoß sich 
der ZöjährigeWirthsihattgbesitzerFranz 
Janda vulgo Lackinger mit einem al- 
ten Jagdgewehr. Janda verül«te die 
That wegen langandauernder Krani- 
heit. 

Karlsbad. — Jn dem eine 
Stunde oon hier entfernten, aus einem 
wasserarmenHochplateau gelegenen-Or- 
te Donawitz kam Feuer zum Ausbruch. 
10 Häuser und eineScheuer fielen dem 
Feer zum Opfer. Auch die Kirche 
wurde ein Raub dser Flammen. 

schwrip 
Si. Galleic. -— Jn der Thur ist« 

bei Wattwil eine ältere Frau Namens 
Honegger ertrunten. » 

Thu r. —- Der 37jährige Post- 
beainte Franz Michaud wurde beim» 
Reinigen seines Martinistutzens, mit 
dem er an das eidgenössische Schützen- 
sest in St. Gallen gehen wollte und 
den er einen Freund geliehen hatte 
durch eine im Laus zurückgebliebenei 
Kugel getödtet. 

Villeneuve. —- Jn der Nähe! 
hiesiger Gemeinde sand man den Leich i 
nam des 20jährigen WeichenwärtersT 
Henrh Rouge, dem ein Bahnzug alles 
vier Extremitäten vom Leibe getrennt 
hatte. Er war verheirathet und Va- 
ter eines Kindes. 

Wil. —- Von einem Velosahrer 
wurde eine ältere Frau, Namens 
Herz, überrannt Und derart verletzt, 
daß sie bald daraus starb. 

Die angekiindigte Revolution inJ 
Vanama ist nicht zum Ausbruch ge-; 
kommen und die aus dem Jsthiniig. 
wohnenden Völker müssen sich nach ei- 
ner anderen Unterhaltung umsehen. 

«- - si- 

Die Lüge lebt nur vom Kredit der 
Wahrheit. 

W 
smn schiene des Indus-Ich 
Zwei kürzliche Entscheidungen des 

New orter Oberger chtes lassen er- 
sehen, aß die Sippe der Promotoren, 
wenn ihre Praktiten einmal vor Ge- 
richt zur Sichtung gebracht werden« 
dort wenig Nachsicht findet, das-, ihn 
Versuche, das Publikum mit schwin- 
delhaften Prospekten zur Betheiligung 
an zweifelhaften Unternehmungen zu 
verlocken, als das behandelt werden, 
was sie sind: als Lug und beabsichtig- 
ter Betrug. Die eine Entscheidung, 
von Richter Kelly abgegeben, bezog sich 
auf den Schiffbau-Duft Der Richter 
erklärte, daß die Beamten der United 
States Shipbuilding Company zur 
Zeit seiner Organisation im Jahre 
1902 und Diejenigen, die sich dem 
Publikum gegenüber als verantwort- 
lich ausgaben, vor Gericht zu erschei- 
nen haben, um sich auf die Beschuld-i- 
gung eines Aktionärs zu verantworten, 
daß sie absichtlich und wissentlich 
falsche Angaben in dem von der Ge- 
sellschaft ausgegebenen Prospekt ge- 
macht haben. Die Verklagten hatten 
durch ihre Anwälte eingewendet, daß 
selbst wenn dies wahr wäre, darauf 
bin doch kein Prozeßverfahren einge- 
leitet werden tönne. Der Richter ver- 

warf das rundweg. »Die Beschuldi- 
gungen, erklärte er, sind ausreichend, 
den Klager zur Bieibringung von Be- 
weifen bezüglich der persönlichen Be- 
theiligung der Angeklagten an der 
incriminirten Handlungsweise der 
Corporation zu ermächtigen.« 

Der Prospekt, durch welchen die 
klagende Partei zur finanziellen Be- 
tlseiligung an dem Unternehmen lzum 
Betrage von 8200,000) veranlaßt 
wurde, war unter dem Namen der 
Trust Company of the Republic aus- 
finnøfwn nnd hnn derselbe-n »sa Fiswsntm 

und Bankiers unterzeichnet worden, 
ferner war darin die Mercantile Truft 
Companh als Trustee fiir die Schiff- 
bau-Bonds genannt; die Firma Ale- 
xander sc Greene hatte als Anwalt der 
Corporation unterzeichnet; dazu wa- 
ren noch die Namen der Direktoren 
gegeben, von denen sieben Präsidenten 
und einer Bicepräsident zugehöriger 
Gesellschaften waren, als Referenzen 
waren ferner noch zehn angesehene 
Bankinftitute und Trust-Combanies 
genannt, die jede gewünschte Auskunft 
geben würden und berechtigt waren, 
Zeichnungen fiir die Bands entgegen 
zu nehmen. Auf Grund der An- 
gaben ließ sich die tlägerische Partei 
verleiten, die zweimalhunderttausend 
Dollars in das Unternehmen zu stecken, 
die nun verloren sind. Die Garanto- 
ren des Profpekts werden Gelegenheit 
haben, die vor dem Publikum über- 
nommene Verantwortlichkeit auch vor 
Gericht zu vertreten. Der Massenver- 
walter der Corporation hat bestätigt. 
daß der Prospekt absolut unwahre 
Angaben über die Contratte, Profite 
und das Betriebskapital derselben ent- 
hielt. 

Die zweite Entscheidung bezieht sich 
auf eine Klage gegen den Exprijsiden- 
ten des Eis-Trust, in welcher es sich 
ebenfalls um einen Verlust von 
Sk200,000 handelt, die der Kläger auf 
falsche Angaben des Beamten hin in 
Aktien der Ainerican Jce Companh 
anlegte. Richter Baret hat erklärt, 
daß der Angeklagte sich einer Prüfung 
vor Gericht unterziehen muß ohne 
Rücksicht darauf, wie weit sich dieselbe 
erstrecken mag. »Sollte der Ex:Pr·cisi- 
dent sich weigern, irgend welche Fra- 
gen zu beantworten, weil er sich nicht 
rncrnniniren woue, fo rann der Fau 
vor das Obergericht gebracht und dort 
untersucht werden.« Die Anwälte des 
Angeklagten hatten versucht, die zu 
stellenden Fragen auf zwei Punkte zu 
befchränten. Der Richter hat das ab- 
aewiescn, sämmtliche erhobenen Be- 

gchuldigungen werden untersucht wer- 
en. 

Dem weiteren Verlauf wird man 
mit Jnteresse entgeqen sehen. Werden 
die Klagen zu Gunsten der Kläger ent- 
schieden, so lassen sich Hunderte von 
anderen erwarten, in denen die Opfer 
schwindelhafter Prospekte die Wolle 
zurückhaben wollen, um die sie von den 
Promotoren und FinanzsNapoleons 
geschoren worden sind. Man kann sich 
denken, daß diese die geriebensten Ad- 
votaten in ihren Dienst stellen werden« 
um den Folgen ihrer Gewissenlosigkeit 
zu entgehen, während die Kläger kaum 
über so große Mittel verfügen« es 
ihnen darin gleich zu thun. Aber es 
ist vielversprechend, das; der Gerichts- 
hof sich so entschieden fiir eine gründ- 
liche Untersuchung erklärt hat. 

.——-·. 

Jeder ist seines Glückes Schmied- 
nnr haben leider die meisten grade 
d a s Handwerk nicht erlernt. 

st- -l· st( 

Zum Verbot des ,,Todten Löwen« 
von Ost-at Blumenthal: Das Weiße 
Rößl: Wenn mar das passirt wäre, 
würde ich mindestens so berühmt ge- 
worden sein, wie der lluge Hans. 

se- ss st- 

Ein Löwe hatte sich einen Dorn in 
den Fuss getreten. Er ging zum 
Schäfer und bat ihn, den schmerzt-ol- 
len Dorn herauszuziehen, was dieser 
auch that. 

Einige Zeit darauf wurde der 
Schäfer infolge falscher Anklage in die 
Arena geworfen, woselbst sechs Lö- 
wen fiii befanden. 

»Halt!« rief der Löwe, der den 
Schäfer sofort erkannte. »Halt! Jer 
habt kein Anrecht auf den Mann. Er 
hat mir einst einen Dorn aus dem 
Fuße gezogen.« 

Achtungsvotl zogen sich die süns Lö- 
wen zurück, während der eine des 
Schäfer atlein auffrasn 


